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autofahrers notfalIskarten nicht vergessen ( rufz . )

7 Wien , 15 . 3 . ( rk ) nach den bisherigen meldungen , die

oberstadtphysikus dr . krassnigg von den bezirks-

gesundheitsaemtern zukommen , besteht bedauerlich geringes

interesse an der erwerbung der kostenlos ausgegebenen notfalls¬

karten . das gesundheitsamt appelliert vor allem an die Auto¬

fahrer die notfallskarten bei den zustaendigen bezirksgesundheits-

aemtern oder in der zentrale am schottenring 24 abzuholen.

aus den notfallskarten sind bekanntlich jene angaben zu .

ersehen , die fuer den helfenden arzt von groesster beoeutung

sind : die blutgruppe , der rhesusfaktor , moegliche allergien

beziehungsweise das vor branden sein einer diabetes oder einer

anderen orkrankung , die die Verwendung verschiedener medikarnente

ausschliessen , die notfallskarten werden jedem interessenten un¬

entgeltlich ausgefolgt und von jedem hausarzt mit den erforder¬

lichen angaben versehen.
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stadtrat nekula stellt vor:
der schaffnerlose zug

1 Wien , 15 . 3 . ( rk ) der stacndig steigende Personalmangel

zwingt die wiener vorkehrsbetriebe , weitere personaleinsparungen

im fahrdienst vorzunehmen , die natuergemaess nur Schaffner be-

treffen koennen . deshalb werden in Zukunft ausser den schaffner¬

losen beiwagen mit genehmigung der aufsichtsbehoer de auch schaffner¬

lose triebwagen gefuehrt worden , das heisst , dass strassenbahn-

zuege nur mehr mit einem mann , naemlich dem fahren , besetzt sein

werden , den prototyp dc - s schaffnerlosen triobwagcns stellte heute,

montag , stadtrat franz nekula im bahnhof favoriten der

presse vor.

dio fuehrung eines schaffnerlosen zuges setzt zahlreiche

technische einrichtungen voraus , die vor allem im interesse

der Sicherheit der fahrgaeste erforderlich sind , bei der entwick-

lung des schaffnerlosen triebwagens der wiener vor kehrsbetriebe

wurden saemtliche neuen entwicklungen auf diesem sektor berueck-

sichtigt , so dass mit recht behauptet werden kann , dass der vor-

gestellte zug zu den derzeit modernsten modelten im europaeischcn

strassenbahnbetrieb gehoert.
die wichtigsten ncuerungen im triebwagen sind:

totmanneinri chtung: sie bremst den zug

sofort , wenn der fahrcr durch ploetztiche uebclkeit nicht mehr

in der Lage ist , den zug zu fuohron.

Sollwertgeber: fahrt - und br ^ mseinrichtungen

werden nicht mehr mit der schaltkurbel , sondern durch einsteltung
des ’ ’ solIwertgebers ’ ’ betactigt . das ist ein kleiner hebet , der

mit einem finger bedient werden kann , er loest durch

elektronischc uebertragung auf das Schaltwerk den fahr - oder

bremsvorgang aus . jede gewuenschte beschteunigung oder verzoegerung
kann leicht und muehelos eingestellt werden , eine ucberwachungs-

einrichtung verhindert ucberdics jedes raedergleiten , so dass die
den jeweiligen umstaenden entsprechende hoochstc anfahr - und brems-
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beschleunigung gefahrlos erreicht werden kann , das ist besonders

bei notbremsungen wertvoll.

funkeinrichtung i die staendige sprechver-

bindüng zwischen fahrer und betriebsleitstelle ist fuer den betrieb

des schaffnerlosen zuges unbedingt notwendig , damit der fahrcr

bei einem Unfall oder einem wagengebrechen jaerzcit rettung , Poli¬

zei oder einen ruestwagen anfordern kann , ohne den wagen verlassen

zu muessen . zugleich hat die funkleitstelle die moeglichkeit,

bei verkehrsstoerungen den zug umzuleiten , ueber die Lautsprecher

im inneren des wagens koennen die fahrgaoste ueber das verkehrs¬

geschehen informiert werden , ueber die aussen Lautsprecher auch diu

fahrgaeste , die bei den haltestellen warten , es ist denkbar , auch

wichtige tagesneuigkeiten - von bedeutsamen parlamentsoeschluessen

bis zum weltcupsieg von annemarie prooll - ueber dieses laut-

sprechersystem den fahrgaesten mitzuteilen , die routinodurchsagen,

also vor allem das ansagen der haltestellen , erfolgen unabhaengig

vom fahrer mittels eines tonbandgeraetes.

zugabfertigung. sie erfolgt nach dem gleichen

Prinzip wie bei den schaffnerlosen beiwagen . nach Stillstand des

zuges drueckt der fahrer einen taster . . daraufhin leuchtet

bei den tueren die aufschrift » » einsteigen ( aussteigen ) bitte knöpf

druecken ’ ’ auf , die fahrgaeste muessen dann den knöpf druecken,

worauf sich die tueren oeffnen . drei Sekunden nach verlassen

des trittbrettes schliessen die tueren automatisch , der fahrer

erhaelt ein Signal , erst wenn alle tueren geschlossen sind , kann

er den zug in bewegung setzen.

fahrgastf l u s , s s fuer den beiwagen gilt auch im

schaffnerlosen zug , dass die fahrgaeste hinten einsteigen , in der

mitte und vorne aussteigen , fuer den triebwagen muss eine andere

regelung getroffen werden , weil der fahrer auch fahrscheine ver¬

kaufen und kurzstreckenfahrscheine markieren muss , deshalb heisst

es beim schaffnerlosen triebwagen 0. hinten oder vorne einsteigen , in

der mitte aussteigen , barzahler und kurzstreckenfahrer muessen

vorne einsteigen , damit die aufenthalte in den haltestellen moeg-
lichst kurz sind , werden alle fahrgaeste gebeten , nach moeglichkeit

Vorverkaufsfahrscheine zu benuetzen oder zumindest das fahrgeld ab-

gezaehlt bereit zu halten.
die ersten schaffnerlosen zuege werden voraussichtlich im

sommer auf der Linie 16 ( ringturm - stadlau ) eingesetzt werden . ( forts . )
1000



'15 . maerz 1971 » ’ rathaus - korrespondenz 1 ' blatt 739

morgen buergerversammlung im rathaus

4 Wien,15 . 3 . ( rk ) morgen , dienstag,findet um 19 uhr im fest¬

saal des wiener rathauses ( eingang lichtenfelsgasse 2 ) die buerger¬

versammlung statt , in deren verlauf die stadtraete kurt

heller , franz n e k u l a und dr . maria schau-

m a y e r die details ueber umfang und termine der Vorarbeiten

fuer den u - bahnbau im ersten bezirk bekanntgeben werden,

auch kommerzialrat otto mitterer , der praesident

der wiener handelskammer , wird an dieser Veranstaltung , zu der

namentlich rund 2 . 200 geschaeftsleute des ersten bezirkes

eingeladen worden sind , teilnehmen.

geehrte redaktion'

wir erinnern daran , dass ebenfalls morgen , dienstag , zum

gleichen thema eine

abgehalten
praesident

zeit:

ort:

Pressekonferenz
wird , bei der die drei mitglieder des stadtsenates und der

der handelskammer anwesend sein werden.

16 . maerz , 13 uhr,

gruener salon der magistratsdirektion , stiege 5,

1 . stock , Zimmer 310.

1005

ausflugsaktion der gemeinde Wien

2 Wien , 15 . 3 . ( rk) die stadt Wien wird in der zeit vom

april bis Oktober mit den besuchern der pensionistenklubs,

mit den dauerbefuersorgten und den teilnehmern der berufsein-

gliederungs - und beschaeftigungstherapiekurse je fuenf aus-

tluege , sowie mit den Pfleglingen der altersheime lainz , baum¬

garten , liesing und st . andrae vier ausflugsfahrten und eine

Schiffahrt durchfuehren . die dafuer erfOrderliehen gesamt¬

kosten in der hoehe von fast drei millionen Schilling wurden

montag vom zustaendigen gemeinderatsausschuss fuer wohlfahrts-

angelegenheiten genehmigt.
1001
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Landaufenthaltsaktion der gemeinde Wien

5 Wien , 15 . 3 . ( rk) so wie bereits im Vorjahr wird die stadt

Wien auch heuer wieder im rahmen einer landaufenthaltsaktion

dauerbefuersorgten , pensionistenklubbesuchern und koerperbe-

hinderten einen 14 - taegigen Urlaub ermoeglichen . dies wurde

montag im gemeinderatsausschuss fuer Wohlfahrtsangelegenheiten

beschlossen.
sieben urlauberpensionen im burgonland , in nic - derocsterr eich,

in der Steiermark und in oberoesterreich werden zur verfuegung

stehen , dauerbefuersorgte und ausgIc - ichszulagenempfaenger haben

fuer den 14 - taegigen Landaufenthalt wieder einen kostenbeitrag

von 500 s fuer eine einzelperson beziehungsweise 750 s fuer

ein ehepaar zu leisten , bei hoeheren einkommen werden die bei-

traege entsprechend stufenweise erhoeht . der hoechstboitrag, den

ein alleinstehender zu erlegen hat,betraegt 750 Schilling , bei

ehepaaren 1 . 450 s.

die Urlaubsaktion beginnt am 12 . mai und endet voraussichtlich

nach acht beziehungsweise neun turnussen am 22 . September,

die dauerunterstuetzung wird fuer die zeit des

Urlaubsaufenthaltes ungekuerzt weiter gewaehrt . ausserdem steht

den tei Inehmern an der landa . uf enthaltsakt ion in oen Pensionen

eine betreuerin zur verfuegung.

die gesamtkosten fuer diese aktion , an der voraussichtlich

rund 2 . 250 personen teilnehmen werden , werden 2,3 millicnen

betragen.
an me Ldüngen zur teilnahme werden ab sofort in den fuersorge-

referaten der zustaendigen magistratischen bezirksaemtcr ent¬

gegengenommen , wobei wuensche der Urlauber bezueglich ur¬

laubsort und zeit bei rechtzeitiger anmeldung beruecksichtigung

finden koennen.

1007
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e - werk - bedienstete stellen aus

3 Wien , 15 . 3 . ( rk) der fruehere kassensaal in der e - werks-

direktion in der mariannengasse ist in einen ausstellungsraum

verwandelt worden : 27 mitarbeiter des e - werks zeigen hier unter

dem titel 9 ’ amateurmosaik 71 ”
, dass sie es in ihrer kuenstle-

rischen freizeitbeschaeftigung zu beachtlicher fertigkeit ge¬

bracht haben , bei einigen dieser amateure ist sowohl krea¬

tives bemuehen um eigene ausdrucksformen als auch kritische

auseinandersetzung mit der gegenwart festzustellen.

der kuenstlerische gestaltungswille zeigt sich in ver¬

schiedenen formen , neben aquarellen und oelbildern haengen petit-

point - arbeiten , neben mosaiken und intarsien gibt es aktuelle

Karikaturen und originelle klebearbeiten aus briefmarken zu

sehen , dazu kommen kunsthandwerkliche arbeiten - keramik , Schmiede¬

arbeiten , modeschmuck und das modelt des 1628 erbauten schiffes

9 ’ gustav wasa 9 9 .
die ausstettung , die vom biIdungsausschuss des wiener e-

werkes unter dem ehrenschutz des biIdungsreferates der gewerkschaft

der gemeindebediensteten gestaltet wurde , ist montag in gegen¬

wart von stadtrat franz n e k u l a , stadtwerke - general-

direktor dr . kart rei s i i n g e r und e - werks - direktor

dip t . - ing . raimund haussmann eroeffnet worden.

die ausstellung ’ ’ amateurmosaik 71 ” in der e - werks - direkticn

ist diese woche bis freitag taeglich von 8 bis 17 . 30 uhr

bei freiem eintritt geoeffnet.
1003
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zehn fertigteiL - kindergaerten tuen neue Wohngebiete;

6 Wien , 15 . 3 . ( rk ) in den Jahren 1971/72 werden in Wien

zehn kindertagesheime in Leichtbauweise errichtet werden , durch

den immer groesser werdenden bedarf an kin dertagesheimen und

die staendig steigenden kosten fuer die errichtung dieser heime

wurde versucht , durch normierung des grundrissos und herstelLung

in Leichtbauweise mit fertigteiLen rascher zu bauen und die

kosten zu senken , der Prototyp eines kindertagesheimes mit

fuenf gruppenraeumen und einem mehrzweckr aum wurde ontwickeLt.

das angebut der firma voest - Linz ( Leichtbauweise unter

Verwendung von stahL - aLs tragende konstruktion ) wurde schLiessLich

aLs das wirtschaftLichste ausgewaehLt.

die ersten beiden kindertagesheime dieser art werden in

der per aLbin hansson - siedLung cst und im bereich wcissenboeck-

strasse/wiLheLm kress - pLatz in Simmering ihren betrieb aufnehmen,

der mit der firma voest - Linz abgeschLossene vertrag sieht

foLgende Liefertermine vor : vier kindertagesheime bis 31 . juLi

1971 , droi kindertagesheime bis 31 . maerz 1972 und drei

kindertagesheime bis 30 juni 1972.

die gesamt kosten fuer die zehn fortigteiLkindertageshoime

werden Voraussicht Lieh 66 miLLionen schiLLing betragen . aLs

erste baurate ist im jahr 1971 ein betrag von 25,2 miLLionen

schiLLing erforderLieh.

der gemeindoratsausschuss fu ^ r wohLf ahrtsangeLegenheiten

genehmigte mentag die durchfuehrung dieses Vorhabens.

1010



15 . maerz 1971 ’ ’ rathaus - kerrespondenz ’ ’ blatt 743

75 . geburtstag von richard eybner

11 wien , 15 . 3 . ( rk ) am 17 . maerz vollendet kammerschauspieler

richard eybner das 75 . Lebensjahr.

er wurde in st . poelton geboren , war nach der Kriegsgefangen¬

schaft zunaechst im bankfach taetig , trat aber gleichzeitig

im rahmen verschiedener kabarettabende als vertragender auf . 1926

legte er die artistenpruefung ab und erhielt im kabarett * ' hoeltc ’ ’

sein erstes engagement . in der folge wirkte er zwei jahre lang in

deutsch Land und in der Schweiz , bis er sich 1929 entschloss , am

reinhardt - seminar zu studieren , 1931 erfolgte seine Verpflichtung

an das burgtheater , dessen ensembte er bis heute angeheert . richard

eybner hat sich infolge seines besonderen Sprachtalents und der

faehigkeit , sich auch in den fremdesten dialekten meisterhaft

auszudruecken , fuer komische charakterrollen als hervorragend

geeignet erwiesen , er beherrscht alte akzentuiert grotesken rollen,

zeigt aber auch in den Lustspielen nestroys und in den klassischen

kemoedien der woltLiteratur eine enorme einfuehlungs - und dar-

stellungskrafto weiters ist er ein beliebter operettendarsteller.

sein frösch in der ’ ’ fiedermaus ’ ’ ist eine glanzLeistung von ihm.

sehrpopulaer machten ihn seine vortragsabende und seine auftrittc

im kabarett . als vertragskuenstler bevorzugte er das velkstuemliche

und die mundart . seine meist er sch aft in der ueb er zeugenden Wiedergabe
alter oesterreichischen dialekte wurde vom phenogramm - archiv

der oesterreichischen akademie der Wissenschaften oftmals dazu

benuetzt , die heimischen mundarten festzuhalten , richard eybner
versteht es aber auch , soziale Lyrik wirkungsvoll zu interpretieren
auch als volksbildner hat er sich auf dem gebiet der kunstge-
schichte und Volkskunde verdienstvoll betaetigt . seine fuehrungen
heben zahlreichen teilnehmcrn wertvolles kulturgut vermittelt,
fuer seine hervorragenden Leistungen wurde dem prominenten kuensttc
im jahre 1966 die ehrenmodaitle der stadt Wien verliehen.
1401
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staedtebund - seminar ueber bauschaeden:
’ ’ laufende Schulung der bauschaffenden erforderLieh 5 ’

9 Wien , 15 . 3 . ( rk ) im wappensaal des wiener rathauses

fanden sich montag rund 130 fachleute und delegierte von kommunal-

verwaltungen aus ganz Oesterreich zu einem zweitaegigen seminar

des oesterreichischen staedtebundes über ’ ’ baumaengel und bau¬

schaeden im hochbau ’ ’ ein , hochbau - stadtrat hubert P T ° c h

ueberbrachte zu beginn die gruesse des buergermeisters und

unterstrich die bedeutung des seminars , indem er anfuehrte , das

das bauvolumen des wohnhausbaues in Oesterreich 1970 rund

16 milliarden Schilling betragen habe , pfoch teilte auch mit , dass

das Oesterreichische institut fuer bauforschung seit einiger zeit

an einem forschungsau ft rag des bautenministeriums ueber den fragen-

komplex der bauschaeden und baumaengel arbeite , in absehbarer

zeit koennten zusammen fassende aussagen zur verfuegung stehen.

neben dem hochbau - stadtrat konnte stadtbaudirektor prof.

dipl . - ing . dr . rudolf k o l l e r eingangs auch tiefbau¬

stadtrat kurt heller und den staedtebund - generalsekretaer

finanzstadtrat otto s c h w e d a begruessen.
in einem einleitenden referat nannte stadtbau direktor

prof . koller als gründsaetzLiehe fehler bei der projektsplanung

vor allem planungsfehler , maengel koennen zum beispiel eintreten,

wenn eine bestimmte bauweise nicht in ein bestimmtes klimagebiet

passe , durch eine internationalisierung des baustils wurde oft

die regionale und richtige bauweise verdraengt . andere fehlerquellen

liegen in dem streben nach sehr schlanken baugliedern , was oft zu

einer ueberforderung der bautraeger fuehre . es sollte keineswegs

der fortschritt gehemmt werden , jedoch muesste jedes neue bau-

system zweckentsprechend angewandt werden.

der bauherr muesste dem architekten beziehungsweise der

planungsstelle genuegend zeit fuer eine fundierte planung lassen,

und der architekt duerfte wiederum seinen entwurf nicht nur

kuenstlerisch betrachten , sondern muesse auch die technik des

laues beherrschen , es sei auch zu bedenken , dass die ’ ’ billigste ’ ’

ausfuehrung nicht immer die ^ wirtschaftlichste ’ ’ sein muss , darauf
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muesse bei den ausschreibungs - und vergabemodalitaeten geachtet

werden.

die Ursachen fuer bauschaeden seien oft aeusserst viel¬

schichtig und koennten nur durch eine genaue analyse geklaer ‘1

werden , es liegen zwar die erfahrungen und das wissen ueber

maengel vor , die Problematik liege jedoch im herantragen dieses

Wissens an die bauschaffenden . eine laufende Schulung auf breiter

basis sei daher erfOrderlieh , wozu auch dieses seminar des

oesterreichischen staedtebundes anregungen und unterlagen

liefern soll.

Spezialgebiete der bauphysik - waermeschutz , korrosions-

schaedon und einfluesse des wassers - standen im weiteren verlauf

des seminars auf dem Programm , senatsrat dipl . - ing . dr . paul

s c h u o t z , Leiter der Versuchs - und forschungsanstalt

der stadt Wien ? referierte ueber die Problematik des waermeschutzes

und betonte in diesem Zusammenhang , dass das wissen auch ueber die

traditionellen , schon tausende von jahre alten baustoffe noch

immer nicht lueckenlos sei , fuer ganz neue baustoffe treffe dies

um so mehr zu . da das ganze bauwesen im fluss sei , komme es immer

wieder zu Schwierigkeiten , die verschiedenen aeusseren einfluesse

auf ein bauwerk koennten uoberdies nicht restlos im labos simuliert

werden.
die Untersuchungen der staatlich autorisierten Versuchsanstalt

haetten im uebrigen zu der erkenntnis gefuehrt , dass eine allge¬

meine bemessung des waermeschutzes nicht moeglich sei . bei messungen

an bauten in ganz Oesterreich konnten - trotz erfuellung des mindest“

waermeschutzes nach oe - norm - da und dort etwa feuchte flecken

festgestellt werden , dr . schuetz plaedierte dafuer , dass fuer jedes

gebaeude eine bauphysikalische rechnung ( waerme und schall ) unier

Zuhilfenahme der datenverarbeitung angestellt werden sollte «,
in die bauordnung sollte der begriff des sicherheitsfaktors

( 1,25 bis 1,5 fache Sicherheit ) eingefuehrt werden , notwendige

Sicherheit szu sch laege , und zwar fuer individuelle einfluesse au -"

die bauwerke , sollten in die oe - norm eingebaut werden.
oberstadtbaurat dipl . - ing . hellmuth r i t t e r , ebenfalls

von der staedtischen Versuchsanstalt , befasste sich eingehend mit
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korrosionsschaeden insbesondere an rohrleitungen , dachein

deckungen sowiG an metallischen bauteilen und einbauten und er-

oerterte Gntsprechende schutzmassnahmen.

das sGminar wird morgen fortgesetzt , urtar anderem mit dem

thema 5 ’ laermschutz ’ ’ .

1314

deutsche heiIpaedagogen studieren wiener Sonderschulen

8 Wien , 15 . 3 . ( rk ) bei einem einwoechigen Studienaufent¬

halt machen sich derzeit die mitglieder ( studenten und Professoren)

des heiIpaedagogisehen instituts der universitaet mainz mit den

wiener Sonderschulen vertraut , die 40 deutschen heiIpaedagogen

kamen montag frueh ins rathaus , wo sie von stadtschuIratspraesident

dr . hermann schnell. begruesst wurden , schnell gab

einen kurzen abriss der gliederung des oesterreichischen Schul¬

wesens und schilderte auch die Problematik , die in den Sonderschulen

trotz optimaler Organisation besteht , es sei sehr schwierig , fuer

jedes kind ganz genau die schuIbedingungen herzustellen , die den

Problemen dieses kindes gerecht werden.

die deutschen gaeste zeigten sich von der vieIfaeItigen

gliederung der wiener Sonderschulen ueberrascht . bekanntlich gibt

es ja in Wien nicht nur Sonderschulen fuer die lernbehinderten

kinder , sondern auch einige,die - unter Verwendung besonderer Lehr¬

mittel - nach den lehrplaenen der allgemeinen volks - und haupt-

schulen unterrichten . dazu gehoeren Sonderschulen fuer koeper-

behinderte , sehbehinderte und gehoerbehinderte kinder.

1022

riehtigstellung zu den musikVeranstaltungen in der woche vom

15 . bis 21 . maerz

der floetenabend wolfgang schulz , am mittwoch , dem 17 . maerz,

findet um 19 . 30 uhr im musikverein,,brahms - saal , statt.
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der schaffnerlose triebwagen ( forts . )

10 Wien , 15 . 3 . ( rk ) stacltrat franz n e k u l a verwies

bei der pressekonferenz im bahnhof favoriten darauf , dass die

wiener Verkehrsbetriebe 420 millionen fahrgaeste im jahr befoerdern

und 60 Prozent des berufsverkehrs bewaeltigen . im zuge der rationali

sierung wurden bisher 313 beiwagen fuer schaffnerlosen

betrieb umgebaut , der naechste schritt ist der schaffnerlose zug,

hier hat die rationalisierung allerdings ihre grenzen , denn Strassen

bahnzuege ohne fahrer und autobusse ohne lenker gibt es nicht.

bei zwei wiener firmen wurden bisher 66 triebwagen fuer

schaffnerlosen einsatz bestellt , weitere 20 triebwagen werden um¬

gebaut . die mehrkosten fuer einen solchen triebwagen betragen eben¬

so wie die umbaukosten pro wagen rund 500 . 000 Schilling , fuer einen

umbau kommen nur die modernen triebwagen der type e in frage , von
den 924 triebwagen der Verkehrsbetriebe sind dies 226.

die einsparung betraegt pro schaffnerlosen triebwagen rech¬

nerisch 2,2 Schaffner , das ist allerdings keine echte einsparung,
sondern nur ein ausgleich fuer das fehlende personal , zugleich
wird alles getan , um Schaffner oder Schaffnerin , soweit sie dazu

tauglich sind , als fahrer zu gewinnen,
im sommer soll die linie 16 auf schaffnerlose zuege umgestellt

werden , im herbst die linien 0 und 167 - die weitere entwicklung

kann derzeit noch nicht angegeben werden , ende 1971 oder anfang
1972 wird das gutachten von professcr dr . lehner ueber die wiener

verkehrsbet riebe vorliegen , dem nicht vorgegriffen werden soll.
stadtrat nekula verwies darauf , dass - genau so wie bei

der einfuehrung der schaffnerlosen beiwagen auf der linie 49 -

am anfang mit gewissen Schwierigkeiten gerechnet werde , aber die

wiener werden sich an den schaffnerlosen triebwagen sicher genau so

gewoehnen wie an den schaffnerlosen beiwagen,
die rationalisierungen werden natuerlich auch in den anderen

bereichen fortgesetzt , so werden heuer weitere 45 beiwagen fuer
schaffnerlosen betrieb umgebaut , von den 36 autobuslinien sind
bereits 25 zur gaenze und drei waenrend der Zeiten schwaecherer
frequenz auf einmann - betrieb umgestellt , ( schluss)
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15 . maerz 1971 ’ ’ r athaus - korr espcndenz ’ ’ b L a 11

rinderhauptmarkt vorn 15 . maerz

14 Wien , 15 . 3 . ( rk ) unverkauft vom vermarkt : 0 . neuzufuhren

inland : 18 ochsen , 96 stiere , 246 kuehe , 79 katbinnen , summe 439.

gesamtauftrieb dasselbe , verkauft alles . ,

preise : ochsen 16 . 80 bis 18 . 40 , stiere 16 . 70 bis 18 . 90,
extrem 15 . 50 ( 1 ) , kuehe 12 bis 14 . 80 , extrem 15 ( 2 ) , kalbinnen 16 . 50
bis 18 . 70 , beinlvieh kuehe 10 bis 11 . 80 , cchsen und kalbinnen

12 . 50 bis 16 . 40.

der durchschnittspreis erhoehte sich bei cchsen um 47

groschen , und ermaessigte sich bei stieren um 14 grcschen , kuehen

um 7 grcschen und kalbinnen um 72 grcschen je kilcgramm.
der durchschnittspreis einschliesslich beinlvieh betraegt:

ochsen 17 . 66 , stiere 17 . 96 , kuehe 13 . 19 , katbinnen 16 . 48 , beinlvieh

verbilligte sich bis zu 10 grcschen je kilcgramm.
1507

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

12 Wien , 15 . 3 . ( rk ) das marktamt der staclt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig:

gemuese : Chinakohl 6 bis 7 Schilling , karetten 7 bis 8 Schil¬
ling , weisskraut 3 . 50 bis 4 Schilling je kilcgramm , grundsalat
3 . 50 bis 4 Schilling je stueck,

ebst : aepfet ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen 8 bis
9 Schilling , birnen ( qualitaetsklasse 1 ) 7 bis 8 Schilling,
orangen 6 . 50 bis 9 Schilling je kilcgramm.
1405



15 . maerz 1971 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ btatt 749

internationale - pestalozzi - kindergruppG im rathaus

13 wien 9 15 . 3 . ( rk ) zu gast im wiener rathaus war men tag eine

24kcepfige internationale kindergruppe aus dem pestalozzi - kinder-

d ^ rf trogen in der Schweiz » die 14 knaben und 10 mecdchen im

alter von 15 bis 16 jahren , die aus kerea , tibet , tunesien , italien,

Schweiz , cesterreich , griechenland und finnlanc ! stammen , weilen

gegenwaertig ueber einladung der stadt Wien zu einem einwoechigen

aufenthalt in der cesterreichischen bundeshauptstadt . unmittel¬

barer an lass dafuer ist das 25jaehrige bestandsjubilacum dieses

kinder d rf es.

landtagsprresident dr . Wilhelm stemmer , der die

butreeung der jungen gaeste waehrend dieser zeit uebernemmen hat,

begruesste die gruppe namens der Stadtverwaltung in anwesenheit

von stadtschulratspraesident dr , hermann schnell im

wiener rathaus.

waehrend ihres aufenthaltes wird die gruppe ein vielseitiges

Programm absolvieren , zu dem auch theaterbesuche und fuehrungen

durch das alte und das neue Wien gehe crcn.

das kinderdorf in trogen ist eine internationale Stiftung,

cs wurde im jahre 1943 mit einem haus fuer schweizer kinder gc-

gruendet , dum ein haus fuer oesterreichische kinder im jahre 1945/46

folgte , spaeter wurden dann haeuser fuer fluccht lings - beziehungs¬

weise elternlose kinder aus aller weit erbaut , fuer die wiener

kinder haben der Stadtschulrat und die Schulverwaltung die

paedagcgische betreung sowie die Schulaufsicht uebernemmen . die

auswahl dur kinder nimmt das jugendamt vor , ebenso stellt die ge¬

meinde Wien sowohl lehr - und lernmittcl zur verfuegung und ueber-

weist auch das Lehrergehalt.
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